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Merkzettel
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welche Tonne kommt?

    Fr., 02. August: grau
           Fr., 09. August: grün
    Sa., 17. August: grau
           Fr., 23. August: gelb
   Fr., 30. August: grau
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Landshut/Haig – Große Freude bei den 
Haiger Sängern. Der Chor des Gesang-
vereins „Liederkranz“ ist seit letzten 
Samstag Inhaber der Zelter-Plakette. 
Dies ist die höchste Auszeichnung im 
Bereich der vokalen Amateurmusik. 
Die Urkunde hierzu ist persönlich von 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier unterzeichnet. Vorgeschlagen 
wurde die Verleihung der Plakette von 
einem Empfehlungsausschuss, dem 
unter anderem Vertreter der Bundes-
vereinigung Deutscher Chorverbän-
de und der ständigen Konferenz der 
Kultusminister der Länder angehören. 
Der Präsident des Bayerischen Musi-
krates, Dr. Thomas Goppel, hatte alle 
betreffenden Vereine aus ganz Bay-
ern zu einem Festakt in den Rathau-
sprunksaal der Stadt Landshut ein-
geladen. Begeistert waren die Haiger 
Sänger, als sie beim Betreten des Saa-
les mit einem Stück europäischer Ge-
schichte konfrontiert wurden. An den 
Wänden des Prunksaales befinden 
sich riesige Gemälde, die Szenen der 
Landhuter Hochzeit von 1475 zeigen. 

Ein wunderbares Ambiente für den 
Festakt. Bernd Sibler, Staatsminister 

für Wissenschaft und Kunst, oblag es, 
die Zelter-Plaketten mit Urkunden zu 
übergeben. Er nannte die 

Auszeichnung ein großartiges Signal 
des Zusammenhalts unserer Gesell-
schaft. Es würden Vereine geehrt, die 
ein Jahr nach der Urkatastrophe des 
20. Jahrhunderts ins Leben gerufen 
wurden. „Singgemeinschaften sind 
Plätze, wo der Mensch zum Menschen 
werden kann“, so der Minister. „Chöre 
bringen den Freistaat zum Klingen, 
tragen Gesang in unsere Regionen 
und machen Kultur vor Ort sichtbar. 
Die Sängerinnen und Sänger knüpfen 
mit ihrer Leidenschaft ein generatio-
nenübergreifendes Band der Gemein-
schaft“, betonte Bernd Sibler. In Bay-
ern sei aktives Singen und Musizieren 
tief verwurzelt. Etwa 600.000 Bürger 
seien es, die hier aktiv mitwirken. Die 
Zelter-Plakette wurde im Jahre 1956 
vom damaligen Bundespräsidenten 
Theodor Heuss gestiftet. Sie gilt als 
Auszeichnung für Chorvereinigun-
gen, die sich in langjährigem Wirken 
besondere Verdienste um die Pflege 
der Chormusik und damit um die 
Förderung des kulturellen Lebens 
erworben haben. Auf der Vorderseite 
zeigt die Plakette Carl Friedrich Zelter 
(1758-1832), der als Begründer des 
Chorgesanges gilt, auf der Rückseite 
den Bundesadler mit der Umschrift 
„Für Verdienste um Chorgesang und 
Volkslied“.

Text: Reinhard Conradi  
Bild: Christine Vincon  

Bundespräsident verleiht Zelter-Plakette 
an den Gesangverein „Liederkranz“ Haig

Bei einem Festakt im Rathausprunksaal der Stadt Landshut wurde dem 
Gesangverein „Liederkranz“ Haig von Bernd Sibler, Staatsminister für Wis-
senschaft und Kunst, die Zelter-Plakette übergeben. Im Bild (v.l.): Wolfgang 
Beetz, Dr. Thomas Goppel, Präsident des Bayerischen Musikrates, Thomas 
Detsch, Chorleiter des „Liederkranzes“, Prof. Dr. Friedhelm Brusniak, Präsi-
dent des Fränkischen Sängerbundes, Reinhard Conradi, 2. Vorsitzender des 
„Liederkranzes“, Peter Märkel, FSB-Vizepräsident, Manuel Dauer, Werner 
Schmidt, Alexander Putz, Oberbürgermeister von Landshut und Staatsminis-
ter Bernd Sibler.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 04.08. 9.00 Uhr GD in Stockheim
 10.15 Uhr GD in Burggrub mit Feier des Hl. Abendmahles 
Sonntag, 11.08. 9.00 Uhr GD in Burggrub in schlichter Liturgie
 10.15 Uhr   GD in Stockheim mit Feier des Hl. Abendmahles 
Sonntag, 18.08. 9.00 Uhr GD in Stockheim
 10.15 Uhr GD in Burggrub
Dienstag, 20.08. 16.00 Uhr      GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim
Samstag, 24.08. 18.00 Uhr   GD in Burggrub
 19.15 Uhr   GD in Stockheim
Sonntag, 25.08. 9.30 Uhr GD in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
finden im August infolge der Sommerferien keine statt
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Kinderferienwoche Stockheim 
Die Kinderferienwoche findet vom 19.-23. August 2019 statt. 
Die örtlichen Vereine haben auch in diesem Jahr unter der Organisation 
der Gemeinde Stockheim wieder ein buntes Programm geplant.
Teilnehmen können Kinder im Alter von 6-14 Jahren, der Unkostenbei-
trag beträgt pro Tag und Kind 3,00 €, bei Geschwisterkindern je weite-
res Kind 1,00 €.
Anmeldeformulare sind bei der Gemeinde erhältlich. Anmeldeschluss 
ist der 09.08.2019.
Beginn ist täglich um 09:00 Uhr am jeweiligen Treffpunkt, um 16:00 Uhr 
können die Kinder dann wieder abgeholt werden. Während dieser Zeit 
werden die Kinder voll betreut und verpflegt.
Am Freitag 23.08.2019 findet ab 13:30 Uhr in der Zecher-Halle Neuken-
roth die Abschlussfeier statt, dazu sind alle teilnehmenden Kinder und 
deren Eltern herzlich eingeladen.
Die Vereine und die Gemeinde Stockheim freuen sich auf viele teilneh-
mende Kinder.
Im Anschluss an die Ferienwoche kommt das Spielmobil am 26.08.2019 
nach Reitsch zur Schule und am 27.08.2019 nach Neukenroth zur Ze-
cher-Halle.
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Termine
August 2019
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Bergbaumagazin, Bergwerksstr. 47,  

jeden 1. Sonntag v. 13 - 17 Uhr geöffnet
19.-23.08.   VG Stockheim, Kinderferienwoche
24.08. Bogenfreunde, 8. Steinkohle Cup
Ortsteil Neukenroth:
04.08. Bayernfans, Bayernfest, Zecher-Halle
18.08. 1860-München-Fanclub, Löwenfest, Zecher-Halle
Ortsteil Burggrub:
31.07.-04.08.      WFC, Zelten
10.08. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
17.08. MSC, ab 18 Uhr, Sommerfest mit dem „grauen Wolf“ (Barbe-

trieb) im Park beim Feuerwehrhaus.
24.08. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
01.09. Kirchweih an der Kapelle

Der Glaube ist der Anfang aller guten Werke.
 Martin Luther

Spruch des Monats

Annahmeschluss  
September-Ausgabe: 21.08.2019

Ulli´s bietet bereits seit 
1 Jahr „Schönes für Dich 
und Dein Zuhause...“

Am 20. Juli konnte Ulli Milich viele Gäste und bereits auch viele Stamm-
kunden in ihrem kleinen „Schmuckstück“ direkt an der B85 begrüßen.
Neben hochwertigen Wohnaccessoires, trendigen Geschenkartikeln und 
Schmuck können Sie sich bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen auch 
mal in guter Gesellschaft die Zeit vertreiben. Lassen Sie sich von der Viel-
falt der Produkte überraschen. Von außen glaubt man nicht, wie viele 
schöne Sachen in diesem Häuschen auf Sie warten.

Text und Bild: Maria Setale
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

03.08.2019 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 
04.08.2019 09265 / 244
10.08.2019 Hagen Schellenberg, Adolf-Kolping-Str. 12,  
11.08.2019 96317 Kronach, 09261 / 3532 und 09261 / 506617
15.08.2019 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
 09261 / 963550
16.08.2019 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451
17.08.2019 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach 
18.08.2019 09261 / 93366 und 09261 / 91716
24.08.2019 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 
25.08.2019 09261 / 3700
31.08.2019 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
01.09.2019 09263 / 7577

Impressum:
Herausgeber: 
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für September:
21. August 2019 
Erscheinung:
04./05. September 2019
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE, 
Lorenz Setale, Kellerstraße 16, 96342 
Stockheim-Neukenroth, Telefon 
09265 7146, Fax 09265 913627, Mail 
infoblatt@setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

August 2019
im Landkreis Kronach

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Mi., 31.07.2019 D 
Do., 01.08.2019 E
Fr., 02.08.2019 F
Sa., 03.08.2019 G
So., 04.08.2019 H
Mo., 05.08.2019 I
Di., 06.08.2019 J
Mi., 07.08.2019 K
Do., 08.08.2019 L
Fr., 09.08.2019 A
Sa., 10.08.2019 B
So., 11.08.2019 C
Mo., 12.08.2019 D
Di., 13.08.2019 E
Mi., 14.08.2019 F
Do., 15.08.2019 G
Fr., 16.08.2019 H
Sa., 17.08.2019 I
So., 18.08.2019 J

Mo., 19.08.2019 K
Di., 20.08.2019 L
Mi., 21.08.2019 A
Do., 22.08.2019 B
Fr., 23.08.2019 C
Sa., 24.08.2019 D 
So., 25.08.2019 E
Mo., 26.08.2019 F
Di., 27.08.2019 G
Mi., 28.08.2019 H
Do., 29.08.2019 I
Fr., 30.08.2019 J
Sa., 31.08.2019 K
So., 01.09.2019 L
Mo., 02.09.2019 A
Di., 03.09.2019 B
Mi., 04.09.2019 C
Do., 05.09.2019 D
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Reitsch – Die „Glück Auf“ Grund-
schule Stockheim hat 36 Juniorhel-
fer. Die Schüler der Klassen 3a und 
3b an der „Glück Auf“ Grundschule 
Stockheim sind fit in Erste Hilfe. In 
einer Abschlussprüfung erreichten 
sie den begehrten Juniorhelfer-
ausweis und können durchaus als 
potenzielle Lebensretter in Erschei-
nung treten. Bemerkenswert war, 
dass während der Prüfungsauf-
gaben doch tatsächlich ein ernst-
hafter Notfall eintrat. Der von den 
vor Ort weilenden Rettungssanitä-
tern, Benno Ruhs und Robin Peter 
vom BRK Kreisverband Kronach, 
herbeigerufene Rettungswagen 
war binnen weniger Minuten auf 
dem Schulhof. Und wie überall 
gab es auch hier einige neugierige 
Kinder. Erstaunlich selbstbewusst 
und beherzt traten nun die „Prüf-
linge“ in Erscheinung und riefen 
die Gaffer sehr besonnen zurück 
und die Rettungskräfte konnten 
ihre wichtige Rettungsaktion un-
gehindert durchführen. Trotz die-

ses Zwischenfalles ließen sich die 
Drittklässler nicht aus der Ruhe 
bringen und meisterten ihre Prü-
fungsparcours mit vier verschie-
denen Aufgaben mit Bravour. An 
jeder der vier Stationen musste 
in Teams von je fünf Schülern 
eine dargestellte Situation richtig 
beurteilt und schnell geholfen 
werden. Dabei ging es vor allem 
erst um Trösten und dann wurde 
Hand angelegt beim Fingerkup-
penverband, Kopfverband, stabile 
Seitenlage und Reanimierung und 
natürlich wurde auch der mit tech-
nischen Hilfsgeräten ausgestattete 
Rettungswagen besichtigt wer-
den. Die beiden Ausbilder, Benno 
Ruhs und Robin Peter (BRK Bereit-
schaftsleiter Stockheim) führten 
durch die Prüfung und waren bei 
der Zertifikatübergabe voll des Lo-
bes über die Disziplin und das Wis-
sen der neuen Juniorhelfer. In den 
vergangenen acht Wochen haben 
sie unter Leitung von Förderlehrer 
Siegbert Jakob viel in einem Ers-

te- Hilfe- Kurs gelernt und zählen 
nun zu potenziellen Lebensrettern. 
Wichtig ist, dass die Kinder bereit 
sind zu helfen und sie haben das 
nötige Rüstzeug einen Verletzten 
wirksam zu helfen.  Mit so gut aus-
gebildeten und stark motivierten 
Juniorhelfern wird auch im kom-
menden Schuljahr der Schulsa-

nitätsdienst an der Grundschule  
Stockheim bestehen bleiben und 
das schon seit 15 Jahren, freute 
sich Förderlehrer Siegbert Jakob 
und sprach allen erfolgreichen 
Absolventen große Anerkennung 
und Glückwünsche aus. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

36 Drittklässler der GS Stockheim sind Juniorhelfer

Ausbilder Bernd Ruhs vom BRK Kreisverband Kronach zeigt im Rettungswa-
gen erste Hilfen mit der technischen Ausrüstung.

Stockeim – Grundschüler und drei 
Lehrkräfte konnten kürzlich durch 
Zweiten Bürgermeister Siegfried 
Weißerth sowie den Fachbereich 
Brandschutzerziehung am Stock-
heimer Feuerwehrhaus begrüßt 
werden. Ein kompletter Schultag 
wurde dem Thema Brandschutz-
erziehung gewidmet. Nach einer 
kurzen Vorstellung der Feuerwehr 
und deren Aufgaben ging es wäh-
rend eines „Mitmach-Unterrichts“ 
um die Themen Entstehung von 
Bränden, Brandrauch / Rauch-
melder, Verbrennungsdreieck 
und „Brennen und Löschen“. Bei 
diversen Versuchen und kleinen 
Experimenten durften die Grund-
schüler natürlich auch selber Hand 
anlegen. Neben einer Sensibilisie-
rung hinsichtlich der Gefahren 
von offenem Feuer in Wohnräu-
men wurde hierbei auch die Not-
wendigkeit von Rauchmeldern 
klar ersichtlich. Dem Unterricht 

im Schulungsraum der Feuerwehr 
schloss sich ein parktischer Teil an. 
Auf dem Übungshof konnte der 
gesamte Fuhrpark der Feuerwehr 
Stockheim erkundet und einige 
Gerätschaften sogar ausprobiert 
werden. Anschließend war ein 
kleines Training bezüglich richti-
gen Verhaltens im Brandfall sowie 
Durchführung eines Notrufs zu 
meistern. „Kurzweilig und sehr in-
teressant“, so lautete das Resümee 
von Kindern und Lehrkräften. Und 
die Feuerwehr kann hier nur er-
gänzen: Das machen wir im nächs-
ten Jahr gerne wieder!
Wer zwischen 6 und 12 Jahren alt 
ist und Interesse an einer Schnup-
perübung hat, der darf sich gerne 
bei der Kinderfeuerwehr in Stock-
heim, Wolfersdorf oder Reitsch 
melden. Kinderfeuerwehr – sinn-
volle Freizeit!

Text: Daniel Wachter
Bild: Diana Hergenröther

Dritte Klassen zu Gast bei der Feuerwehr Stockheim
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Auf der Tagesordnung standen einige Ortsbegehungen
- Hofhausring Haig
Das Gremium besichtigte eine Straßenführung in Haig, die wegen ihrer 
Enge für den Durchgangsverkehr gesperrt werden soll. Hierfür ist die 
Umwidmung einer Teilstrecke des Hofhausrings von einer Ortsstraße zu 
einem beschränkt-öffentlichen Weg notwendig, so Erster Bürgermeister 
Rainer Detsch.
- Friedhof Haig
Bei der Inaugenscheinnahme des Haiger Friedhofs wurde dem Bau- und 
Umweltausschuss die Notwendigkeit einer Verbreiterung des Eingangs-
tores verdeutlicht. Ebenso wird die Neugestaltung der Gehwege im Fried-
hofsgelände beabsichtigt.
- Lochbach Burggrub
Der Ausschuss konnte keine Notwendigkeit für die Rückversetzung des 
Ortsschildes Burggrub hin zur ersten Einfahrt aus Richtung B 89 des Bau-
gebiets „Lochbach“ erkennen.
- Friedhof Haßlach
In Haßlach wurden auf dem Friedhof die neu angelegten Muster für Ur-
nen-wiesengräber besichtigt. Das Gremium war sich darüber einig, dass 
das Anbieten alternativer Grabarten unabdingbar ist, jedoch auch auf die 
Beibehaltung der Charaktere der jeweiligen Friedhöfe geachtet werden 
muss.
- Feuerwehrgerätehaus Haßlach
Der Bau- und Umweltausschuss machte sich ein Bild vom Stand der Bau-
maßnahmen am Feuerwehrgerätehaus Haßlach.
Die Putzarbeiten am Feuerwehrgerätehaus in Haßlach wur-
den vergeben
Die Submissionen für die nachfolgend aufgeführten Gewerke für den 
Anbau am FWGH Haßlach fanden am 27.06.2019 im Rathaus Stockheim 
statt.
Von den acht beteiligten Firmen bei den Innenputzarbeiten erhielt die 
Gemeinde ein Angebot. 
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Stockheim beschloss, als 
wirtschaftlichstes Angebot das der Firma Alexander Wolf, Stockheim, zur 
Angebotssumme von 14.174,26 EUR für die Innenputz- bzw. Trockenbau-
arbeiten am FWGH Haßlach zu nehmen.
Von den acht beteiligten Firmen bei den Außenputzarbeiten erhielt die 
Gemeinde ein Angebot. 
Den Zuschlag für die Außenputzarbeiten am FWGH Haßlach erhielt die 
Firma Alexander Wolf, Stockheim, weil sie mit 22.001,91 EUR das güns-
tigste und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
der Gemeinde Stockheim vom 01. Juli 2019

Einige Bauanträge standen auf der Tagesordnung
Zum Bauantrag
Gemeinde Stockheim
- Neubau einer Lagerhalle für den Bauhof, Bergwerksstraße 49
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag
- Sophia und Michael Beetz – Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage 
und Carport (Bauort: Burggruber Str. 10)
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Haig Nordwest“ (Baugrenze, Knie-
stock, Ortsgang) erteilt.
Zum Bauantrag
- Schneider Waldemar und Julia, Wiesenstr. 24 – Aufstockung der bestehen-
den Garagen zur Wohnraumerweiterung
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Holzwiesen“ (Dacheindeckung) 
erteilt.
Zum Bauantrag
- Karlheinz Adam – Bratwurstbraterei mit Stehimbiss und WC; Werbeanlage 
(Bauort: Industriestr. 17)
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Sonder- und Gewerbegebiet Obere 
Holzwiesen“ (Baugrenze) erteilt.
Zum Bauantrag
- Bätz Iris und Falk, Bergstr. 9 – Carport mit Freisitz 
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Wolfersdorf Nr. 1“ (Baugrenze, 
Dacheindeckung) erteilt.

Umfahrung der Ortsmitte in Reitsch wird gesperrt  
Von 06. August bis 07. August 2019 wird die Umfahrung der Ortsmitte in 
Reitsch gesperrt. Diese wird aufgrund der hohen Staubentwicklung mit 
einer Deckschicht überzogen. Die Umleitungsstrecke kann in diesem Zeit-
raum nicht genutzt werden.

Fahrsicherheitstraining der Kreisverkehrswacht
Wenn Sie Ihre Fahrsicherheit im Straßenverkehr verbessern oder das rich-
tige Verhalten in Gefahrensituationen des Straßenverkehrs üben wollen, 
dann sollten Sie sich bei der Kreisverkehrswacht Kronach zum kostenlosen 
Programm „Könner durch Er-fahrung“ anmelden.
Hier werden auf einem abgesperrten Großparkplatz praktische Fahrübun-
gen trainiert - bis man sich sicher fühlt:
✓ Abschätzen von Bremswegen
✓ Vollbremsungen auf unterschiedlichen Untergründen
✓ Slalom fahren
✓ Hindernissen ausweichen
✓ Engstellen durchfahren
✓ Kurven fahren
Kurzinfo zum Programm
✓ Sie besitzen einen gültigen Führerschein für Pkws, kein BF17!
✓ Sie füllen die Anmeldekarte (gibt es im Rathaus) aus und schicken sie an:
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Fundsachen suchen ihre Eigentümer
1 Schlüssel,  25.05.2018  Schützenstraße, 
eingestanzt KTM  nähe Teich Burggrub

Schwarzer Geldbeutel KW 24 DM Markt Stockheim

Schwarze Brille KW 24 Straße bei Gärtnerei  
  Morand

Schlüsselbund mit rotem  KW 33 vor dem Firmengelände 
Mäpchen und Opelschlüssel  Simon

Schwarzes Armband KW 34 Spielplatz Stockheim 
mit silberner Kugel

Graue Mütze mit blau- 23.08.2018 OGV-Gelände Stockheim 
grüner Aufschrift 89

Pinke Jacke 13.09.2018 Spielplatz Stockheim

Fahrrad, Trekkingrad,   13.11.2018 Gastwirtschaft Fillweber 
Bauer/Town, rot

Weißes Huawei Handy 15.01.2019 Bushaltestelle Haig 
Schwarzes Sony Handy 28.01.2019 Glascontainer  
  Bahnhof Stockheim

Schwarze Adidas 04.03.2019 Zecher-Halle  
Schildmütze  Neukenroth

Tresor/Stahlkammer  14.03.2019 Neukenroth, Grössauer Str., 
Walter, schwarz-silber   Verlängerung Sportplatz

Klappmesser 02.04.2019 Stockheim, Glascontainer  
Schwarz Silber  am Bahnhof

3 m langer Stab 16.03.2019 Kinderspielplatz  
aus Plastik  Stockheim

Braune Sonnenbrille  18.04.2019 Friedhof, Stockheim

Schwarzer Schlüsselbund 13.05.2019 B85 zw. Fillweber und  
mit 2 Schlüsseln  Gesundheitszentrum

Schwarze Brille 12.06.2019 Friedhof Stockheim

Dunkelrote Sonnenbrille 13.06.2019 Schulstraße 
in braunem Etui

Zwei Schlüssel  13.07.2019 Sonderpostenbaumarkt  
mit Herzanhänger  Stockheim

Georg Polifka, Friesener Straße 29, 96317 Kronach
✓ Sie werden dann über Termin und Uhrzeit des Trainings telefonisch in-
formiert oder für einen Ersatztermin vorgemerkt - Ihre Telefonnummer ist 
also wichtig!
✓ Das Training findet an einem Samstag statt (bis September).
✓ Sie bringen Ihr eigenes Fahrzeug oder das Fahrzeug mit dem Sie fahren 
mit.
✓ Das Training findet in der Nordwaldhalle, Kronacher Str. 57 und auf dem 
Regberg-Parkplatz in Nordhalben statt.
✓ Das Training besteht aus einer knappen Stunde Theorie und drei Stun-
den praktischen Fahrübungen.
Sie kennen Freunde, Verwandte oder Bekannte, die gerne mitmachen wol-
len? Dann tragen Sie diese auf der Karte mit ein.
Sie können am vereinbarten Termin nicht teilnehmen? 
Dann unbedingt Tel. 09261 52537 anrufen, damit andere Interessenten 
mitmachen können!

Leben retten in der heißen Jahreszeit
Was Blutspender jetzt beachten sollten
Für den Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) können 
freie Liegen im Sommer schnell zum Risiko werden. Rückläufiges Spende-
Aufkommen infolge hoher Temperaturen kann im Extremfall die Versor-
gung der Patientinnen und Patienten im Freistaat gefährden. Um dies zu 
vermeiden, sind die Lebensretter aus Bayern gerade jetzt gefragt. Beson-
ders wichtig ist es, im Vorfeld der Spende ausreichend zu essen und (natür-
lich alkoholfrei) zu trinken.
Nach Auslandsaufenthalten gibt es nicht selten Sperrfristen bis zur nächs-
ten Blutspende. Abhängig von Destination, Aufenthaltsdauer und Reise-
zeit reichen diese Wartezeiten von vier Wochen bis zu sechs Monaten ab 
der Rückkehr. Nicht nur Fernreiseziele, sondern mitunter auch kurze Auf-
enthalte im direkt benachbarten europäischen Ausland können zu einer 
Sperrzeit führen. Während der Sommermonate ändern sich die betroffe-
nen Regionen monatlich, manchmal sogar wöchentlich.
Der BSD bietet mit dem ReiseCheck auf der Homepage einen neuen digi-
talen Service für Vollblutspender an: Basierend auf Angabe von Reiseziel 
und Reisezeitraum werden das nächstmögliche Spendedatum ermittelt 
und Informationen zu möglichen Sperrfristen angezeigt.
Alle Termine, aktuelle Informationen sowie eventuelle Änderungen sind 
unter der kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwi-
schen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.com im 
Internet aktuell abrufbar.
HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER DIE BLUTSPENDE IN BAYERN:
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburtstag bis ei-
nen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können bis zum Alter von 
64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspen-
der ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburts-
tag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern über 
60 Jahren erfolgt die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. 
Frauen können viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindestabstand von 
55 spendefreien Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist unbedingt 
ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalausweis, Reisepass oder Füh-
rerschein (jeweils das Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspen-
dern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit ei-
ner Blutspende kann bis zu drei kranken oder verletzten Menschen gehol-
fen werden. Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken 
Patienten eine Überlebenschance gibt.

Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informatio-
nen für Spender und an der Blutspende
Interessierte, beispielsweise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind 
unter der kostenlosen
Hotline des Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 
18.00 Uhr oder unter
www.blutspendedienst.com im Internet abrufbar.



Stockheimer Infoblatt   August 2019 – Heft 252

Stockheim - Modellgemeinde für Bürgerengagement und Ei-
geninitiative
Als eine von drei Modellgemeinden im Landkreis Kronach beteiligt sich 
die Großgemeinde Stockheim seit November 2016 an dem bundesweit 
erstmalig durchgeführten Projekt „Kommunalmarketing“. Dabei wird die 
Gemeinde bei der Erfassung und Weiterentwicklung ihrer besonderen 
kommunalen Stärken, Potenziale und Entwicklungsziele vom Projektträ-
ger KRONACH Creativ e.V. (Projektleitung: Rainer Kober, Margarita Volk-
Lovrinovic) intensiv begleitet und unterstützt.
Das Ziel des Projektes lautet: Weiterentwicklung unserer attraktiven und 
vitalen Gemeinde, die vom Engagement und Eigeninitiative der Bürger-
schaft gestärkt und getragen wird.
Neben Stockheim beteiligen sich auch Steinwiesen und Steinbach am 
Wald an dem Modellvorhaben. In allen drei Modellgemeinden fand zu-
nächst eine Bestandsaufnahme statt. Dabei wurden unter anderem 15 
ausgewählte Bürgerinnen und Bürger zu den jeweiligen Gegebenheiten 
vor Ort befragt. Neben Stärken und Schwächen wurden auch gewachsene 
Werte, Potenziale und Charaktereigenschaften des jeweiligen Ortes er-
fasst. In allen drei Modellge-meinden wurde deutlich, dass jeder einzelne 
Ort seine eigene Geschichte, seinen eigenen Charakter und schützenswer-
te Besonderheiten mitbringt. Gemeinsam bilden sie eine starke Einheit, 
die es gilt zukunftsfähig zu gestalten. In einem Aktionsplan „Gemeindeent-
wicklung 2030“ wurden deshalb konkrete Entwicklungsziele formuliert, 
zentrale Schwerpunktthemen definiert und von dem jeweiligen Gemein-
derat beschlossen. 
Darauf baut die Gemeinde Stockheim auf:  
Durch die zentrale Lage im Landkreis, gute Infrastruktur und einen star-
ken Einzelhandel bietet die Gemeinde Stockheim ein attraktives Lebens- 
und Wohnumfeld. Alle Gemeindeteile sind bedarfsgerecht mit Buslinien 
erschlossen. Die beiden Bundesstraßen 85 und 89 durchziehen vier der 
sieben Gemeindeteile. Mit knapp 5.000 Einwohnern zählt die Gemein-
de Stockheim heute zu den aufstrebenden Gemeinden im Landkreis 
Kronach. Die Kommune verfügt über alle notwendigen gemeindlichen, 

schulischen und kirchlichen Einrichtungen. Weiterhin sind diverse Ein-
kaufsmöglichkeiten, eine solide ärztliche Versorgung, Banken und eine 
Vielzahl unterschiedlicher Vereine und Organisationen in der Gemeinde 
vorzufinden. Geprägt ist die Gemeinde durch ihre unverwechselbare 
Bergbaugeschichte. Die Steinkohle bildet heute noch eine gemeinsame 
historische Basis für die sieben Stockheimer Gemeindeteile. Viele Men-
schen in und um Stockheim haben ein hohes Interesse am Erhalt der 
Bergbaugeschichte. Zu den besonderen Stärken der Gemeinde zählen 
der ausgeprägte Zusammenhalt der Ortsteile und der kameradschaftli-
che Umgang miteinander. 
Aufbauend auf den gewachsenen Werten und Charakterstärken wurde 
in Zusammenarbeit mit der Marketingagentur „Ideenhaus“ eine motivie-
rende und alleinstellende Leitbotschaft entwickelt und grafisch visuali-
siert: 
Die Gemeinde Stockheim hat das Potenzial,  Menschen, Tradition und 
Gemeinschaft zu  vernetzen!  
„GEMEINSCHAFTL!CH“ will Stockheim für ein lebenswertes und attrakti-
ves Wohn- und Arbeitsumfeld sorgen, sowie ein Gemeindeleben gestal-
ten, an dem jeder Teil hat. Das „!CH“ betont das  notwendige Engage-
ment jedes einzelnen Bürgers. 
Zielsetzung: 
Mit der Initiierung von zunächst zwei Schlüsselprojekten in den zentra-
len Themenbereichen „Wohnraumentwicklung“ und „Profilschärfung als 
Bergwerksgemeinde“ will die Gemeinde der Bürgerschaft die Gelegen-
heit geben, sich im Rahmen der angestrebten Zielsetzungen aktiv einzu-
bringen und aus eigener Initiative Ideen und Aktivitäten zu entwickeln. 
Auf diese Weise soll nachhaltig die Bereitschaft jedes einzelnen Bürgers 
geweckt und eigeninitiatives Handeln herausgefordert werden.
Förderhinweis: 
Das Projekt „KommanalmarketingPLUS“ wird gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie sowie durch die Oberfrankenstiftung.
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Reitsch – Die Reitscher Dorfstraße 
gleicht seit Wochen einer einzigen 
Baustelle. Der Grund: Kanal-, Stra-
ßen- und Brückenbaumaßnahmen 
müssen auf einer Strecke von 200 
Metern durchgeführt werden. Des-
halb ist bis Ende Oktober, um eine 
zügige Erneuerung zu ermögli-
chen, eine Straßenvollsperrung 
erforderlich geworden. Der über-
örtliche Verkehr wird weiträumig 
umgeleitet. Für die Reitscher wur-
de für die Dauer der Maßnahme 
eine behelfsmäßige Umfahrung 
gebaut. Zwischenzeitlich erfolgte 
der Abriss des Brückenbauwerks 
über den Reitscher Grünbach, der 
aufgrund wochenlanger Trocken-
heit kein Wasser mehr führt. Die 
baulichen Maßnahmen werden 
laut Bürgermeister Rainer Detsch 
im Zuge der „Einfache Dorfer-
neuerung Reitsch“ durchgeführt. 
Aktuell sind dies insbesondere 

Brücken-, Kanal- und Trinkwasser-
leitungsbau. Nach Beendigung al-
ler Maßnahmen – die Bürgerschaft 
ist bei der Planung mit einbezogen 
worden – werden Lebens- und 
Wohnqualität des 700 Einwohner 
zählenden Gemeindeteils im Orts-
kern erheblich verbessert sein, 
ist sich das Gemeindeoberhaupt 
sicher. Die Verschönerungen am 
Dorfplatz und in seinem unmittel-
baren Umgriff mit weitreichenden 
Umgestaltungsmaßnahmen sowie 
der Um- und Ausbau des Grünba-
ches auch im Ober- und Unterlauf 
als wesentlich verbesserter Hoch-
wasserschutz erfolgt im nächsten 
Jahr. Mit staatlicher Förderung im 
Rahmen der Dorferneuerung sind 
zwischenzeitlich schon zwei maro-
de Häuser abgerissen worden. Die 
frei gewordenen Flächen werden 
einer neuen Nutzung zugeführt. 
So gibt es Platz für eine von der 

Freiwilligen Feuerwehr Reitsch 
dringend benötigten neuen Fahr-
zeughalle, es entsteht ein Kinder-
spielplatz; ein Schulgarten für die 

Grundschule und eine Streuobst-
wiese werden angelegt. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Kronach – Trotz leicht einsetzen-
den Regens war am vergangenen 
Sonntag die Seebühne des Kron-
acher Landesgartenschaugeländes 
für die Fans des Neukenrother Mu-
sikvereins und einige Blasmusik-
freunde ein Anziehungspunkt. Die 
Musikerinnen und Musiker führten 
unter der Leitung von Kreisdiri-
gent Roman Steiger gekonnt und 
schwungvoll durch die verschie-

densten Genres der Musik. Von 
Konzertmärschen wie dem „Mon-
tana Marsch“ und dem „Hochfeiler 
Marsch“ über flotte Polkas, Pophits 
und konzertanter Blasmusik prä-
sentierten die Instrumentalisten 
ihr umfangreiches Repertoire, so-
dass die Anhänger und Besucher 
voll auf ihre Kosten kamen. Beson-
ders gefiel das Medley von Udo 
Jürgens. Die Neukenrother beein-

druckten erneut mit einer hohen 
musikalischen Qualität.  Die Grüße 
und den Dank der Stadt Kronach 
überbrachte zweite Bürgermeis-
terin Angela Hofmann. Bereits bei 

der Landesgartenschaueröffnung 
im Jahre 2002 sei Neukenroth auf 
der Seebühne präsent gewesen. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Umfangreiche Erdarbeiten in Reitsch 

Musikverein Neukenroth konzertierte auf Seebühne

Das Reitscher Ortszentrum ist derzeit eine riesige Baustelle.Nach Beendigung 
aller Baumaßnahmen einschließlich „kleine Dorferneuerung“ wird die Le-
bens- und Wohnqualität erheblich gesteigert. Über den Baufortschritt zeigt 
sich Bürgermeister Rainer Detsch (rechts) sehr zufrieden.
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Stockheim – Nachdem sich die 
CSU-Ortsverbände Stockheim, 
Haßlach und Burggrub zusam-
mengeschlossen haben, wurden 
bei der Jahreshauptversammlung 
im Stockheimer Schützenhaus die 
Neuwahlen der Vorstandschaft 
durchgeführt. Dabei kam es zu 
folgendem Ergebnis: Vorsitzender 
bleibt wie bisher Klemens Möhrle. 
Er wird vertreten durch Hans-Die-
ter Seedtke, Albert Gwosdek und 
Stefan Wich. Wiedergewählt wur-
den außerdem als Schatzmeister 
Jürgen Lenker und als Schriftführer 
Siegfried Weißerth.
Weißerth, er ist auch zweiter Bür-
germeister der Gemeinde Stock-
heim, informierte über die aktuel-
len Themen der Gemeindepolitik. 

So komme es in den nächsten Mo-
naten zu erfreulichen baulichen 
Aktivitäten. Neben dem Neubau 
von insgesamt 38 Wohneinhei-
ten auf dem freien Gelände in der 
Nähe des Bahnhofes Stockheim 
und der geplanten acht Einfamili-
enhäuser an der Sportplatzstraße 
werden auch die umfangreichen 
Sanierungsarbeiten an der berg-
männische Rentei von 1847 auf 
dem ehemaligen Zechengelän-
de beginnen. Vorgesehen sei die 
Entstehung eines Kulturzentrums 
und einer Begegnungsstätte am 
Bergwerksgelände. Mit dem zu-
künftigen Wohnungsangebot in 
Stockheim werde ein dringendes 
Bedürfnis vieler Interessenten 
befriedigt werden können, so der Kommunalpolitiker. Die bau-

lichen Perspektiven wurden von 
den Versammlungsteilnehmern 
sehr positiv aufgenommen. JU-
Kreisvorsitzender und Stadtrat 
Markus Oesterlein (Kronach) in-
formierte über die Aktivitäten auf 
Kreisebene. Ebenfalls streifte er 
die Landes- und Bundespolitik. 
Vor allem begrüßte er die Möglich-
keiten für die Kommunen, mit der 
Förderoffensive Nord-Ost-Bayern 
notwendige Investitionen durch-
zuführen. Darunter falle unter an-
derem auch die Generalsanierung 
der Rentei in Stockheim mit einer 
90prozentigen Bezuschussung. 
Oesterlein machte allerdings auch 
keinen Hehl daraus, dass durch die 
aktuellen Förderbedingungen bei 
manchen Kommunen falsche An-
reize geweckt werden, da die Frage 
der Neuverschuldung oft nicht die 
notwendige Beachtung finde.  Der 
JU-Kreisvorsitzende ging schließ-
lich auch auf die nächsten Kommu-
nalwahlen ein. Deshalb sollte man 

rechtzeitig geeignete Kandidaten 
finden. Abschließend erwähnte 
Oesterlein in seiner Gastrede das 
Hochschulprojekt in Kronach, das 
seiner Meinung nach eine deutli-
che Aufwertung für den gesamten 
Landkreis Kronach darstelle.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Wahlen bei der CSU Stockheim 

Noch in diesem Jahr erfolgen umfangreiche Sanierungsarbeiten an der berg-
männischen Rentei von 1847. Geplant ist die Entstehung eines Kulturzent-
rums sowie einer Begegnungsstätte am Bergwerksgelände. 
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Bestattungsinstitut

Krässe

Stockheim – Am Schützenfest-
Sonntag bahnte sich in der ehe-
maligen Bergwerksgemeinde mit 
dem Schützenauszug der erste 
Höhepunkt des Stockheimer 
Schützenfestes an. Einige hundert 
Teilnehmer sorgten bei hochsom-
merlichen Temperaturen für ein 
farbenfrohes, fröhliches Bild. An-
geführt von den örtlichen Honora-
tioren mit den Bürgermeisterstell-
vertretern  Siegfried Weißerth und 
Jörg Roth, den Ratsmitgliedern 
mit der Schützenhortvorstand-
schaft – an der Spitze Vorsitzender 
Frank Oberkofler, den Schützen-
meistern Michel Dückerhoff und 
Michael Morand - bewegten sich 
die Schützenvereine mit ihren 
Fahnen sowie den örtlichen Ver-
einen und Verbänden beim Schüt-
zenauszug durch Stockheim. Für 
zünftige Marschmusik sorgten 
der Musikverein Neukenroth, die 

Haache Volksmusikanten sowie 
die Bergmannskapelle Stockheim. 
Mit Böllerschüssen durch die Mit-
witzer Schützen wurde der Aus-
zug akustisch begleitet. Eine star-
ke Gruppe bildete vor allem der 
Patenverein aus Burggrub. Weiter 
waren die Schützenvereine aus 
Pressig, Ludwigsstadt, Steinbach 
und Vogtendorf präsent. Ebenfalls 
marschierten Knappenverein, Feu-
erwehr Stockheim, TSV Stockheim, 
FC Stockheim, Katholischer Frau-
enbund, ACS BikeRunners sowie 
die Budokids-Caerobics mit. Den 
Zugschluss bildeten die Stockhei-
mer Schützen mit ihrer Königin 
Daniela Eisenbeiß. Die örtliche 
Feuerwehr zeichnete für die Stra-
ßenabsperrung verantwortlich. 
Ebenfalls zeigte das Rote Kreuz 
Präsenz. Nach dem Aufmarsch 
herrschte Hochstimmung in der 
Schützenhalle. Zum Ausklang des 

Tages boten die Neukenrother 
Musikanten Stimmungsmusik. Ein 
weiterer Höhepunkt bahnt sich 
am heutigen Montagabend ab 20 
Uhr in der ASS-Sportschützenhalle 
mit der Königsproklamation an. 

Für Unterhaltung sorgt die Berg-
mannskapelle Stockheim. Außer-
dem werden die Pokalgewinner 
und Preisträger vorgestellt. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Schützenauszug war Höhepunkt in Stockheim 

Die Musikanten aus Neukenroth, Stockheim und Haig (unser Bild) sorgten für 
Marschmusik. 

Neukenroth – In einem feierlichen 
Rahmen verabschiedete Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel im Gottes-
haus St. Katharina die Kirchenräte 

Altbürgermeister Albert Rubel und 
Alexander Fröba. Beide haben sich 
durch ihren langjährigen Einsatz 
und durch ihr engagiertes Eintre-
ten für die kirchlichen Belange 
verdient gemacht, so anerkennend 
der Geistliche. Gleichzeitig hieß er 
die neuen Kirchenverwaltungsmit-
glieder Birgit Zipfel und Johannes 
Wachter willkommen. Zum Kreis 
der Kirchenräte zählen außerdem 
Jürgen Weißerth und Tobias Fied-
ler. 
Vor allem dankte Pfarrer Dinkel 
dem bisherigen Kirchenpfleger 
Rainer Förtsch – er konnte aus 
gesundheitlichen Gründen an der 
Verabschiedung nicht teilnehmen 
– für seine segensreiche, aufopfe-
rungsvolle Arbeit zum Wohle der 
Kirchengemeinde St. Katharina. 
Seinem Nachfolger Peter Kra-
tochvill wünschte der Pfarrer eine 
erfolgreiche und ersprießliche Zu-
sammenarbeit. 
Die Gläubigen dankten mit einem 
Riesenapplaus den neuen und 
alten Kirchenräten sowie dem 
scheidenden Kirchenpfleger Rai-
ner Förtsch.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Peter Kratochvill neuer Kirchenpfleger

Die neuen und alten Kirchenverwal-
tungsmitglieder der Pfarrgemeinde 
St. Katharina Neukenroth mit dem 
neuen Kirchenpfleger Peter Kratoch-
vill. Von links: Albert Rubel, Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel, Alexander 
Fröba, Birgit Zipfel, Jürgen Weißerth, 
Kirchenpfleger Peter Kratochvill 
(neu), Johannes Wachter und Tobias 
Fiedler.
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Reitsch – Auf eine zehnjährige Be-
triebszugehörigkeit bei Wolf Was-
ser & Wärme kann Tobias Peter aus 
Reitsch zurückblicken.
Firmeninhaber Gerhard Wolf dank-
te seinem Mitarbeiter für seine Be-

triebstreue und sein Engagement.
Er sei stolz auf seinen Mitarbeiter 
der sich durch Fleiß, Leistungsbe-
reitschaft und Kundenfreundlich-
keit auszeichne.
Die Firma Wolf Wasser & Wärme 

setzt sich seit Jahren für den Ein-
bau und  Umstieg auf regenerative 
Energien ein.
Im Mai wurde die Firma Wolf als 
Klimaschützer des Jahres von der 
TfG ausgezeichnet.
Durch den Umstieg auf erneuer-
bare Energien wird ein wichtiger 
Beitrag zur dauerhaften Redu-

zierung des CO2-Ausstoßes und 
somit zum Klimaschutz geleistet. 
Einen maßgeblichen Anteil daran 
hat der Geehrte.
Bei einer Feierstunde überreichte 
Gerhard Wolf ein Geschenk sowie 
die Urkunde und Medaille der 
Handwerkskammer Oberfranken. 

Text und Bild: Susanne Wolf

10-jährige Betriebszugehörigkeit

Reitsch – Großer Bahnhof für die 
Biker der Glück Auf-Grundschule 
Stockheim. Sogar Bürgermeister 
Rainer Detsch war zum Empfang 
auf dem Schulhof in Reitsch an-
wesend, um die Teilnehmer des 
Radmarathons zu empfangen und 
zu begrüßen. Nachdem die 14 
Schüler der Ganztagsklasse 4 a mit 
ihren Fahrrädern nach einem Mara-
thon vom Schullandheim auf dem 
Schulhof der heimischen Schule 
in Reitsch eingefahren waren gab 
es viel Beifall der Mitschüler und 
von Eltern, sowie ein Empfangs-
ständela durch das Schulorchester. 
Dann ergriff das Gemeindeober-
haupt das Wort und hieß die klei-
nen Biker herzlich willkommen. 
Er freute sich nun wieder einen 
„Frankenwald-Radmarathon“ in 
Stockheim zu haben, nachdem 
der über viele Jahre so erfolgrei-
che Frankenwald- Radmarathon 
vorübergehend eingestellt wurde. 
Detsch dankte den Initiatoren der 
Grundschule Stockheim, allen vor-
an Rektorin Astrid Kestel aber auch 
allen Lehrkräften und Begleitper-
sonen sowie den Eltern, dass die-
se sportliche wie auch lehrreiche 
außergewöhnliche Exkursion auf 
dem Fahrrad stattgefunden hat. „Ihr 
habt ein Zeichen für den Umwelt- 

und Klimaschutz gesetzt, indem 
ihr ohne Abgase und ohne CO2- 
Belastung von Steinbach am Wald 
nach Reitsch gefahren seid und 
dies war zudem eine bravouröse 
sportliche Leistung, zu der ich nur 
große Anerkennung und Gratulati-
on aussprechen kann“, so der Bür-
germeister. Und er beließ es nicht 
nur bei Worten, sondern versprach 
auch jedem Marathon-Biker für die 
disziplinierte Ausdauerleistung ein 
Eis, was bei den Radsportlern große 
Begeisterung auslöste. Zum fünftä-
gigen Aufenthalt der Ganztagsklas-
se 4a der Grundschule Stockheim 
im Schullandheim Steinbach am 
Wald und zu der Radtour äußerten 
sich die Klassenleiterin und Rekto-
rin Astrid Kestel und Förderlehrer 
Siegbert Jakob die durch weitere 

Lehrkräfte und zwei Bundesfrei-
willigendienstleitende unterstützt 
wurden. “Die Schulen sollen nicht 
nur Wissen und Können vermitteln, 
sondern auch Herz und Charakter 
bilden“ so zitiert Astrid Kestel aus 
der Verfassung des Freistaates Bay-
ern und ergänzt dazu. „Eines der 
obersten Bildungsziele ist, das Ver-
antwortungsbewusstsein für Natur 
und Umwelt zu wecken“. Dazu ist 
ein Schullandheimaufenthalt eine 
ideale Möglichkeit und stärkt das 
soziale Miteinander, so die Rektorin. 
Zudem konnten so die Schüler ih-
ren Lebensraum, den Frankenwald, 
intensiver kennenlernen mit seinen 
historischen, geografischen, natürli-
chen und kulturellen Besonderhei-
ten, die Schützens- und erhaltens-
wert sind. Siegbert Jakob vertrat 

die Meinung: „Mallorca kennen die 
Kinder, aber nicht den Roten Turm 
oder den Napoleonsbusch, beides 
am Rennsteig. Der Frankenwald 
konnte abseits der Teerstraßen 
als Erholungsraum erlebt werden. 
Der Schullandaufenthalt hatte die 
Schwerpunkte „Mobil mit dem Rad“ 
(Verkehrserziehung) wozu auch ein 
Radbiathlon und Ausflüge an den 
Ölschnitzsee oder nach Tettau ge-
hörten. Ein weiterer Schwerpunkt 
gehörte dem Wasser mit einer 
„Wasserschule“, wobei für die Kin-
der eine Wertschätzung des Was-
sers entwickelt werden sollte. Zur 
Stärkung gab es im Schulgarten ein 
Picknick, das von einigen Müttern 
und den Reitscher Schulköchinnen 
zubereitet wurde. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Großer Bahnhof für Biker auf dem Schulhof in Reitsch

Herzlicher Empfang der Radfahrer auf dem Schulhof in Reitsch mit Blasmusik und viel Beifall und motivierenden 
Worten von Bürgermeister Rainer Detsch. In der Mitte applaudieren von links Siegbert Jakob, Astrid Kestel und Bür-
germeister Rainer Detsch.
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Kirchweih in Haig
vom 29. August bis 2. September 2019

Foto: Maria Setale
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Stockheim – Am Schulbus gibt es 
nicht nur einen „Toten Winkel“, 
sondern es sind drei Tote Winkel, 
die beachtet werden müssen, 
sonst können sie zur Unfallfalle 
werden! Diese Erkenntnis konn-
ten Vorschulkinder und Eltern 
mit nach Hause nehmen die am 
Verkehrstag „Schulbusfahren“ 
an der „Glück Auf“ Grundschule 
Stockheim teilnahmen. Mit einem 
eindringlichen Appell von Bür-
germeister Rainer Detsch an alle 
Eltern begann der Verkehrstag für 
Vorschüler und Eltern an der „Glück 
Auf“ Grundschule Stockheim. Das 
Gemeindeoberhaupt forderte auf, 
die Schulkinder mit dem Schulbus 
zur Schule bringen zu lassen und 
nicht selbst mit dem PKW vor die 
Schule zu bringen. Der Schulbus 
ist die sicherste Fahrmöglichkeit 
für den Schulweg der Kinder. Das 
ist nicht nur der sicherste Weg, da-
mit schonen sie die Umwelt und 
gefährden auch nicht andere Schü-
ler vor dem Schulgebäude, mahnte 
der Bürgermeister an die Vernunft 
der Eltern, denn oft entsteht Chaos 
vor der Schule, wenn viele Eltern 
gleichzeitig ihre Sprösslinge vor 
den Schuleingang fahren. Schullei-
terin Astrid Kestel freute sich über 
das zahlreiche Interesse von Eltern, 
Omas und Opas, an den folgenden 
Unterweisungen für sicheres Bus-
fahren auf dem Schulweg. Gera-
de das Busfahren ist ein Thema, 
dem viele Kinder und Eltern mit 
ein wenig gemischten Gefühlen 
entgegensehen. Wie geht das vor 
sich? Wie ist das organisiert? Was 
ist zu beachten? Um die Skepsis 

und Unsicherheit zu nehmen führt 
die Grundschule Stockheim nicht 
erst am ersten Schultag, sondern 
schon zwei Monate vorher mit 
allen Beteiligten eine Informati-
onsveranstaltung über Busfahren 
für angehende ABC- Schützen und 
deren Eltern durch. „Die Aktion ist 
ein Baustein des Schulleitbildes, 
das heißt: „Gemeinsam gestalten 
wir die gute, gesunde und sichere 
Schule für uns alle! Die Sicherheit 
der Kinder liegt uns am Herzen!“ 
So Rektorin Kestel. Sie freute sich, 
dazu auch Bürgermeister Rainer 
Detsch begrüßen zu können der 
immer Interesse an dieser Unter-
weisung zeigt. Ferner den Bus-
fahrer Roger Frey, die Busbeglei-
terin Petra Meusel und die beiden 
wichtigen Verkehrserzieher. Von 
der Schule den Sicherheitsbeauf-
tragten und rührigen Verkehrser-
zieher Siegbert Jakob der für die 
Organisation und Durchführung 
verantwortlich zeichnete und 
Polizeihauptmeister Heiko Ses-
selmann als Verkehrserzieher der 
Polizeiinspektion Kronach. Sieg-
bert Jakob sagte, gut aufpassen 
was die Busbegleiterin Petra Meu-
sel sagt, denn auch das ist eine 
Novität, dass die Grundschule 
Stockheim eine Schulbusbeglei-
terin hat, die während der ganzen 
Fahrt im Schulbus dabei ist. Das 
ist einzigartig im Landkreis und 
wohl sogar in ganz Bayern, mut-
maßt der Verkehrserzieher. Und 
so ging es zur Praxis mit Siegbert 
Jakob und PHM Sesselmann. Der 
Tote Winkel auf der rechten Seite 
ist so groß, dass eine ganze Schul-

klasse wie weggezaubert wirkt, sie 
ist nicht sichtbar für den Busfahrer. 
Nach der Rundfahrt des gesamten 
Schulweges in alle Gemeindeteile 
mit dem Schulbus, bei dem auch 
richtiges Ein- und Aussteigen und 
das gute Benehmen und Verhalten 
im Bus geübt wurden, gab es noch 
eine Abschlussbesprechung mit El-
tern und Großeltern in den Verbes-
serungen, Änderungen und Anre-
gungen ausgetauscht wurden.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Toter Winkel kann zur Unfallfalle werden

PHM Heiko Sesselmann erklärt, dass es auch vor dem Omnibus einen „Toten 
Winkel“ gibt. Wer unmittelbar vor dem Omnibus steht, den kann der Busfah-
rer nicht sehen. Da ist äußerste Gefahr.
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